
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 4 (1914)

Heft: 38

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


dvi d( j?
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOOCDO<Z^OCDQ^

O

0
o

0
o

\PJCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOOC^

8 Internationales Zentral-Organ der gesamten Projektions-Industrie und verwandter Branchen
(J cio c^s c^o c=5o ^ Organe hebdomadaire international de l'industrie cinématographique o^> ozd osa c^= c^
fiOOC^OOOOOCDOOOCDOC300000CX)0^o

0
o

ODruck und Verlag
U KARL GRAF

Buch- und Akzidenzdruck er ei M

Bulach-Zürich Û0
O
0 Telelönruf : Butach Nr. 14

Erscheint jeden Samstag a Parait le samedi
Schluss der Redaktion und Inseratenannahme : Mittwoch Mittag

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile
30 Rp. - Wiederholungen billiger

la ligne — 30 Gent.

Abonnements:
Schweiz ¦ Suisse : 1 Jahr Fr. 12.—

Ausland - Etranger
1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

O
0
o
0
o
0
o

Annoncen-Regie:
KARL GRAF

Buch- und Akzidenzdruckerei
Bulach-Zürich

Telefonruf: Bülach Nr. 14

QCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDÖCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOC^

2(n bie ^«tevcjfetttett
im fmematogt*ftpf)tfd[)ett (&cwctbc

itt ber 3c()tt»ei5*
CDOCD

XitA ©rfattbe mir fjeute, Qßte 2fufmerffamfeit auf
eine Sie ebenfo fefjr mie ben itntcrâcicfineten itttereffie=
renbe 2lngetegenfieit 51t teufen.

Vctanutüdj ift eê biêber nicfjt geluugeu, für baë finc=
matograpßifcfie Q&ewefbe bex Sajroei,', eine (eiftnngyfäfjige
òntereffctuierbinbitng (Wnexufê* ober ^nbufttteorginifu»
iton) 51t fefiaffen, mie fofcije in anbern ©enterben fetjon

laitrjc befteben. 2>ieê ift um fo beòantxlidjtx uxxb auffa!«
(enber juajleicp, weit 'axxdy für baê finemotograpfnfcfjc ®e=

xvexbe bas SieMirfuiê nnclj einer Crganifation, bie bexxx

Qsin&eluen unter xxnè für jeben x$alt, mo er fief) nicfjt fefber
beffen tanu, iilat uxxb S&eiftuub ficfjert unb ifjm fiifft,
adieu Scfjmierigfeiten gegenüber, feine ffted)te xxnb feine ©;ri=

ften;, gu beljaitpten, bie fjteicrjgettig aber nuetj bie ^nter=
effen ber Wefamtßeit ber Sernfefoffegen 31t raatjren »er=

mag, gureifelloê uou une aüen tägücfij mefjr entpfnnben
mirb.

Uünmaf finb bie günftigen SBerfiältniffe, mie fie für ein=

iefne Unteruebmungen bamalê beftanben, die bie Minos
Ut ben neueften Itnterbnltungsetuncfititngcn gäfjften, raofil
für immer oorbei. Sßteleroxte ift im ^ufjüfum eine ge=

loiffc lleberfättigung mit biefer Sfrt ©enüffen etngette=
ten. SBeiter baben bie erften (ïrfofge beê Minoê gxt iibcr=
triebeueu tirioarfungen unb gu faffcfjem @rof>djtä$ett ber
Meminudjauceu in nitfcrm ©emerbe gefütjrt. Sag be*

mtrftc, baft an nieten Ctten Me Sinoinfjaoer fict) eine ru=
tnöfe Monfurrenj mactjten bei unrationeller, nnrentaoter
SSetrierjêmeife. ©agegen futjren bcnactjbartc Mrämer,
Sötrte it. a. fleine ©efajüftefeutc fort, mit fcfjeeten Sfugen

ottf bte Metnoinfiafier gu fefien tu ber Meinung-, btefe wxxft*

ten fpietenb grofje «Summen -bem 5ßttoti£nm auê 5er Safcfje

gu locfen, bie bamit ben anbern ©enterben entzogen feien,

ferner tarnen bie 90<îtet§I)etten ttnb forberten tjötjcrc 3infc
für ifjre l'orate, mäbrenb bie oerfdjärfte Monfnrreng 31t

oerttte^rter Duellante, bequemem aber ienxcXn ©tttricr):
tttngen unb ntctfacfi jtt ocrntcfjrtett 2(nêfagen für «pcifo=
nal uno gfUntnttete füfirte.

5Bon òett Verfolgungen, benen unfer ©enterbe tjänftg
feitenê ber ^oligeibcfiötben attêgefetjt mar, foft fpäter bie
ifftebe fein.

Siantit traten jebodj niefit aüein für bie Minotnfiaber,
fonbern gtcictjseittg für bie ^ilmoerteifjer fctjmierigere
3uftäube ein, bie fcfjtccfjien ©efefiöfte ber erfteru oemirf=
ten tjättfig für bie testent grofje SSerlufte an geftnnbeten
©utfjaben. ®er Stuébrucf) bes ettropäifefien .striegee fiat
nun bie Situation in nnferem ©ewerfie noctj oerfefifintmert.
ftefit genug bamit, baft baê *ßnbtifnm im erften Scfirecf

über bie fritifeben Sreigniffe beinafje ben Mopf oerlor uttb

oft obne bringenbe 9fot aüe irgettbroie entbebrlicfien Wuê*

gaben ptöijfidj etnftettte. $n manetjen Sctjmeigertantoueu
unb Stäbten mürbe unfer ©enterbe fogar fnrgerfjnnb pofi=
geiltet) unterbrücfi.

(Sé tft gerabegat eine Scontaci), mie rücffiefjtstos man
mit ttnferem ©enterbe mäfircnb ber fritifeben Sett uet=

fatjren ift. Sonfiferien, SBirtsfjänfer unb fogar totale, be*

ren SBefucl) oügemein afë ntoralifctj anfectjtbar gilt, ftnnben
bem Vßubliluxxx ftets offen für ausgaben, bie sunt tninbc=
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Zln die Interessenten
im kinematographischen Gewerbe

in dcr Schweiz.

Tit.! Erlaube mir heute, Ihre Aufmerksamkeit «us
eiue Zie ebenso sehr wie öen Unterzeichneten interessierende

Angelegenheit zn tenken.

Vckanntlich ist es bisher nicht gelungen, für das
kinematographische Gewerbe der Schweiz eine leistungsfähige
^tttcrcsfcnvcrbindung (Berufs- oder Jnöustrieorginifa-
tion) zn schassen, wie solche in andern Gewerben schon

lauge bestehen. Dies ist nm sv bedauerlicher nud auffallender

zugleich, iveil auch fiir das kinematographische Gc-
ivcrbc das Bedürfnis nach eiuer Organisation, öie dem

Einzelnen nnter uus für jeden Fall, >uo cr sich nicht selber
hclfcu kann, Rat und Vcistand sichert nud ihm Hilst,
allen Schivicriglciten gegenüber, scinc Rcchtc und scinc
Existenz zn behaupten, dic glcichzcitig aber anch die Jnter-
csscu dcr Gcsamthcit dcr Berusskollcgen zu mahren
vermag, zmcifcllvs von uus allcu täglich mchr empfunden
wird.

Einmal siud dic güustigcn Berhältnissc, wic sic sür ein-
zcluc Unicrnchmnngcn damals bcstnndcn, als die 5linos
,->>, dcn ucncstcu llntcrlniltntigscinrichlungen zählten, wohl
für immcr vvrbci. Vielerorts ist im Pnbliknm cinc
gewisse Uebersättigitng mit dieser Art Genüssen eingetreten.

Weiter haben dic crsten Erfolgc öcs Kinos zn
übertriebenen Erwartungen nnd zn falschem Einschätzen der
Gewinnchancen in nnscrm Gewerbe geführt. Das be¬

wirkte, daß nn vielen Orten die Kinoinhaber sich cinc
ruinöse Konkurrenz machten bei unrationeller, nnreutablcr
Betriebsweise. Dagegen fuhren benachbarte Krämer,
Wirte u. a. kleine Geschäftsleute fort, mit scheelen Augen
nuf öie Kinoinhaber zu sehen in öer Meinung, diese müßten

spielend große Summen dem Publikum aus öer Tasche

zu locken, öie damit den andern Gewerben entzogen seien.

Ferner kamen öie Mietshcrren und forderten Höhcrc Zinfc
für ihre Lokale, mährend öic vcrschärftc Knnkurrenz zu
vermehrter Reklame, bequemern aber teuren Einrichtungen

nnö vielfach zu vermehrteu Ansingen für Personal

und Filmmiete führte.
Von den Verfolgungen, denen nuscr Gewerbe häufig

seitens der Polizeibehörden ausgesetzt war, soll später öic
Rede sein.

Damit traten jedoch nicht allein für die Kinoinhaber,
sondern gleichzeitig für die Filmvcrleihcr schmierigere
Zustände cin, dic schlechten Geschäftc öcr crstcrn bcwirk-
ten häufig für öic lctztcru große Verluste an gestundeten
Guthaben. Der Ausbruch öcs europäischen Krieges hat
nun die Situation iu unserem Gewerbe noch verschlimmert.
Nicht genug damit, daß das Publikum im crstcn Schreck

über die kritischen Ereignisse beinahe dcn Kops vcrlor uud

oft ohnc dringende Not allc irgcndwic cutbchrlichcn
Ausgaben plötzlich einstellte, manchen Schwcizcrkantonen
und Städten mnrdc nnser Gewerbe sogar kurzerhand
polizeilich unterdrückt.

Es ist geradezu eine Schmach, wic rücksichtslos matt
mit unserem Gewerbe während dcr kritischen Zcit vcr-
fahren ist. Confiscrien, Wirtshäuser unö sogar Lokale,
deren Besuch allgcmciu als moralisch aufcchtbar gilt, standen
dem Publikum stets offen für Ausgaben, die zum miudc-
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